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das aber nicht mit unserem Resultat (16.17) übereinstimmt. Der Grund wird wohl darin liegen,
daß seine Annahmen nicht zutreffend sind. Aus dem Kraft-Verformungsdiagramm Abb. 33 kann

man erkennen, daß eine räumliche Gleichgewichtslage nur für M ]> Mkr existiert weil ja tg /?=)= 0 ist.

Die Formel (16.16) drückt weiter aus, daß die sog. „Hauptkrümmung" r0 keineswegs eine konstante

Größe ist, sondern entsprechend AM und der Bogenlänge eine Änderung erfährt.

Stüssi [16] gibt den folgenden Ausdruck für Mkr an :

Er benützt die Formel

^tr =^+ y/ÄB
von Timoshenko [17], welche für einen Kreisbogen vom Radius q gültig ist, und setzt in diese

C

ein. Die Richtigkeit dieses Vorgehens kann aber bezweifelt werden, weil ja das Verhalten eines

Kreisbogens nicht mit jenem eines ursprünglich geraden Stabes identisch sein kann.

VI. Schlußbemerkungen. Bei den Problemen, welche in der vorliegenden Arbeit behan¬

delt wurden, kamen als Lasten nur konservative Kräfte vor. Es war deshalb zulässig, das

statische Stabilitätskriterium zum Aufsuchen der Instabilitäten anzuwenden. Nach diesem Krite¬

rium bezeichnet man als kritische Last die kleinste Belastung, unter welcher neben den ursprüng¬
lichen (trivialen) erstmals eine weitere (nichttriviale) Gleichgewichtslage existiert [13]. Hier ist

eine Präzisierung notwendig. Die Annahme, daß unter der gleichen Last zwei verschiedene Gleich¬

gewichtslagen existierten, ist willkürlich und hat nur Berechtigung, wenn der Verzweigungspunkt V

in Abb. 1 ein Indifferenzpunkt ist. Der Indifferenzpunkt ist dadurch charakterisiert, daß die Kurve

im Kraft-Verformungsdiagramm für die nichttrivialen Gleichgewichtslagen im Punkt V eine hori¬

zontale Tangente besitzt. Pflüger [18] weist in seinem Lehrbuch über Stabilitätsprobleme der

Elastostatik auf diese Tatsachen hin und bemerkt, daß bei „mechanisch vernünftigen" Systemen
die Annahme des Indifferenzpunktes gerechtfertigt sei. In der Tat stößt man im allgemeinen nicht

auf Schwierigkeiten, solange die Verformungen der trivialen Gleichgewichtslagen unberücksichtigt
bleiben dürfen. In diesem Falle führt dann auch die linearisierte Theorie zu richtigen Resultaten.

Die Beispiele der vorliegenden Arbeit zeigen, daß es „mechanisch durchaus vernünftige" Systeme
gibt, bei denen die Annahme eines Indifferenzpunktes zu keinem oder zu falschen Resultaten führen

kann. In diesen Fällen spielen eben die endlichen Verformungen des Ausgangssystems eine große
Rolle. Aus diesem Grunde mußten durchwegs die exakten Differentialgleichungen anstelle der

linearisierten verwendet werden.
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